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meldeamt@mariapfarr.gv.at

Liebe Mariapfarrerinnen und Mariapfarrer,
liebe Urlaubsgäste!

Mit großem Stolz darf ich Ihnen berichten, dass wir unser 
größtes Projekt in der Gemeinde Mariapfarr abgeschlossen ha-
ben. Das neue Marienheim ist fertig. Ich möchte Sie hiermit 
zur Einweihungsfeier und zum Tag der offenen Tür am Sonntag 
dem 21. September 2014 um 10.00 Uhr recht herzlich einla-
den. Schauen Sie sich unser tolles Haus an, und machen Sie 
sich selbst einen Eindruck. Einen Bericht mit vielen Fotos vom 
Bau finden Sie in dieser Ausgabe der Gemeindezeitung.

Um den stetig steigenden Bedarf nach Wohn- und Betreu-
ungsplätzen für unsere ältere Generation abdecken zu können 
werden wir in den nächsten Jahren auch die Möglichkeit für 
„betreutes Wohnen“ schaffen. Eine sehr gut besuchte Infor-
mationsveranstaltung Ende August zu diesem Thema hat uns 
gezeigt, dass großer Bedarf besteht und wir gefordert sind, 
entsprechende Möglichkeiten in der Gemeinde anzubieten. So 
wird das „alte“ Marienheim abgerissen und an dieser Stelle 
eine neue Wohnanlage für „betreutes Wohnen“ errichtet. Die 
Planung wurde bereits begonnen und wir rechnen mit einem 
Baustart im Frühjahr 2015. Interessenten werden gebeten, 
sich im Marienheim zu melden um schon in der Planungsphase 
entsprechend reagieren zu können, um die notwendige Anzahl 
an Wohnungen zu bauen. 

Die für heuer geplanten Straßensanierungen in den Bereichen 
„Neuwirtgassl“, Schuldirektor Noggler-Weg und Gröbendorf 
(Teil 1) sind in vollem Gange und werden demnächst fertig-
gestellt.
Das Kanalnetz wird gerade im Bereich Fern/Pirka erweitert, 
und die bereits in die Jahre gekommenen Schächte und Lei-
tungen saniert.
Sanierungsarbeiten wurden auch im Kindergarten durchge-
führt (Böden abschleifen, ausmalen..)
Erste Schritte zur Verbesserung der Wasserqualität im Nes-
siteich wurden bereits gesetzt und werden in Zukunft konse-
quent weitergeführt.
Die Planungen für  einen neuen Bauhof wurden begonnen und 
dieses große Projekt wird in den nächsten Jahren umgesetzt.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Herbst, viel Erfolg und 
vor allem Gesundheit!

Ihr Bürgermeister
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Neu in der Gemeinde & Pensionierung

Peter Bauer
seit 1. Juli 2014
als Gemeindearbeiter

Kerstin Hinterberger
seit 1. September 2014
Kindergartenpädagogin 
Krabbelgruppe

Albert Doppler
30 Jahre Gemeindearbeiter, 
letzter Arbeitstag am
17. August 2014

Gerlinde Binggl
seit 1. September 2014
Assistentin der Integration
im Kindergarten

Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der die Möglichkeit Baum- und 
Strauchschnitt über die Gemeinde 
Mariapfarr kostenlos zu entsor-
gen. 

Abgabe am Recyclinghof
Abgabetermin ist Freitag, 24. Ok-
tober 2014 in der Zeit von 08.00 
- 12.00 und 13.00 - 17.30 Uhr. 

Baum-/Strauchschnitt
Schnittgut von Bäumen und 
Sträuchern (holziges Material). 
Grasschnitt, Laub, Blumen, Fall-
obst und dgl. darf nicht enthalten 
sein.

Bäume und Sträucher müssen
zurückgeschnitten werden
Nutzen Sie diese Möglichkeit der 
kostenlosen Abgabe auch dazu, 
Bäume und Sträucher, die die Ver-
kehrssicherheit beeinrächtigen, 
zurückzuschneiden.
Gem. § 91 StVO sind die Grund-
eigentümer dazu verpflichtet bzw. 
können von der Gemeinde aufge-
fordert werden, Bäume, Sträucher, 
Hecken und dergleichen, welche 
die Verkehrssicherheit oder die 
freie Sicht über den Straßenver-
lauf beeinträchtigen, auszuästen 
oder zu entfernen. 

Baum/Strauchschnitt Bild: Uschi Dreiucker, pixelio.de

Eine neue Schaukel, 
gesponsert vom sozi-
aldemokratischen Wirt-
schaftsverband, wurde 
vor Kurzem am Nessi-
teich aufgestellt.

Neue Schaukel Bild: Sozialdemokratischer Wirtschaftsverband
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Für Eltern mit Kindern in einer 
Kinderbetreuungseinrichtung gibt 
es eine ganze Reihe von entlas-
tenden Maßnahmen vom Land 
Salzburg:

„Gratis- Halbtagskindergarten“ 
im letzten Jahr vor Schuleintritt
Der halbtägige Besuch (20 Stun-
den pro Woche) eines Kindergar-
tens oder einer alterserweiterten 
Gruppe ist seit September 2009 
kostenlos. Für eine längere Be-
treuung, Essen, Ferienbetreuung 
u. a. Zusatzleistungen werden 
Kosten verrechnet. Für alle jünge-
ren Kinder in Betreuung gilt das 
Familienpaket des Landes Salz-
burg.

Familienpaket des 
Landes Salzburg
Das Land Salzburg übernimmt 
für alle Kinder unter 6 Jahren in 
Betreuung, die nicht in den Ge-
nuss des „Gratis-Halbtagskinder-
gartens“ fallen, folgendes - ab 
September 2014 gelten diese Be-
träge: 25 € pro Monat des Eltern-
beitrages bei Ganztagsbetreuung 
(ab 31 Std. pro Woche), 12,50 € 
pro Monat des Elternbeitrages bei 
Halbtagsbetreuung (bis 30 Std. 

pro Woche). 
Der Träger, meist die Gemein-
de, verrechnet automatisch den 
reduzierten Betrag. Dies gilt für 
Einrichtungen wie Krabbelgrup-
pen, Kindergärten, alterserweiter-
te Gruppen und Kindergärten und 
Betreuung durch Tageseltern.

NEU - Kinderbetreuungsfonds
Ab September 2014 gibt es ei-
nen Zuschuss zu den Kinderbe-
treuungskosten für Kinderbetreu-
ungseinrichtungen im Bundesland 
Salzburg (ausgenommen letztes, 
verpflichtendes Kindergarten-
jahr).
Anspruchsberechtigt sind Eltern 
mit Hauptwohnsitz im Bundes-
land Salzburg, welche eine – nach 
Familiengröße unterschiedliche 
– Einkommensgrenze nicht über-
schreiten.
Die Höhe der Förderung beträgt 
pro Kindergartenjahr maximal € 
200,-- (bei einer Betreuungszeit 
von bis zu 20 Wochenstunden) 
bzw. maximal € 350,-- (bei einer 
Betreuungszeit von 21 bis 40 Wo-
chenstunden).
Die Förderung wird ab dem Monat 
der Antragstellung gewährt und 
aliquot berechnet.

Einkommensobergrenze:
Diese beträgt bei Familien mit 
einem Kind
•	 1.454,91 Euro (netto, ohne 

Familienbeihilfe)
•	 zuzüglich € 447,66 für jedes 

weitere unversorgte Kind, das 
im gemeinsamen Haushalt 
lebt.

Bei AlleinerzieherInnen mit einem 
Kind beträgt die Einkommens-
grenze
•	 1.119,16 Euro (netto, ohne 

Familienbeihilfe)
•	 zuzüglich € 447,66 für jedes 

weitere unversorgte Kind, das 
im gemeinsamen Haushalt 
lebt.

Anträge sind ab August online ab-
rufbar oder werden auf Wunsch 
auch per Post zugesandt.

Weitere Informationen erhalten 
Sie im Referat für Familien und 
Generationen:
Tel: 0662/8042-5435 od. 5436  
Web: http://www.salzburg.
gv.at/mat_foerderungen.
htm#kinderbetreuungsfonds

Kinderbetreuungsbeihilfe des AMS
Kann beim Arbeitsmarktservice 
beantragt werden, wenn ein El-

Familienentlastende Maßnahmen Text: Land Salzburg
Bild: Petra Bork, pixelio.de
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ternteil arbeitet, auf Jobsuche 
oder in Umschulung ist. Wichtig: 
Antrag vor Beginn der Schulung 
oder des Arbeitsantritts bzw. vor 
Unterbringung des Kindes stellen. 
Dauer 6 Monate (Verlängerung bis 
36 Monate möglich). 
Höhe: abhängig von Einkommen, 
Betreuungskosten und Dauer der 
Unterbringung.
Nähere Infos: www.ams.at/_
docs/001_KBH_Infoblatt.pdf

BezieherInnen der bedarfsorien-
tierten Mindestsicherung - Kin-
derbetreuungskosten
Kinderbetreuungskosten bis zur 
tatsächlichen Höhe dieser Kosten 
können gewährt werden, wenn die 
Hilfe suchende Person ihre Kinder 
auf Grund ihrer Erwerbstätigkeit 
oder anderer berücksichtigungs-
würdiger Umstände in Tagesbe-
treuungseinrichtungen oder von 
Tageseltern betreuen lässt.
Zuständig: Gruppe Soziales Be-
zirkshauptmannschaft Tamsweg

Steuerliche Absetzbarkeit 
von Kinderbetreuungskosten
Pro Kind unter 10 Jahren können 

jährlich bei der ArbeitnehmerIn-
nenveranlagung bis zu 2.300 € 
abgesetzt werden. Die Betreuung 
muss in einer institutionellen, öf-
fentlichen oder privaten Kinder-
betreuungseinrichtung oder durch 
eine pädagogisch qualifizierte 
Person, ausgenommen sind haus-
haltszugehörige Angehörige, er-
folgen.
Auch Kosten für Ferienbetreuung 
sind steuerlich absetzbar, nicht 
jedoch Fahrtkosten zur Kinder-
betreuung. Auch das Schulgeld 
für Privatschulen oder Kosten 
für Nachhilfeunterricht sind nicht 
steuerlich absetzbar. Zuschüsse 
der ArbeitgeberInnen zur Kinder-
betreuung von ArbeitnehmerIn-
nen bis 500 € pro Kind und Jahr 
sind lohnsteuerfrei. Alle Details 
dazu finden Sie hier:
www.bmf.gv.at/steuern/familien-
kinder/kinderbetreuungskosten.
html

Steuererleichterungen für 
Familien mit Kindern
Viele Infos und Tipps dazu finden 
Sie in unserer Online-Broschüre 
„Geld für die Familienkassa – Bei-

hilfen und Förderungen“ ab S. 20
www.salzburg.gv.at/1204_forum-
familie_familienkassa_2014.pdf

Für Eltern mit Schulkindern
Detaillierte Infos zu vielen För-
derungen wie z.B. Förderung von 
Schulveranstaltungen durch das 
Land finden Sie in unserer Online-
Broschüre Geld für die Familien-
kassa – Beihilfen und Förderun-
gen“ im Kapitel „Fördertipps für 
Schulkinder“ ab S. 23
Weitere Infos zu diesen und wei-
teren Förderungen für Familien 
finden Sie auch in unserer Online-
Broschüre „Geld für die Familien-
kassa – Beihilfen und Förderun-
gen“:
www.salzburg.gv.at/1204_forum-
familie_familienkassa_2014.pdf

Infos dazu per Mail und telefo-
nisch bekommen Sie auch beim 
Forum Familie in ihrer Nähe:
forumfamilie-lungau@salzburg.
gv.at 
Tel.: 0664 / 828 42 37

Gutes Augenmerk und seitenstar-
kes Schätzvermögen war am 15. 
August in der Bücherei gefragt. Es 
galt zu erraten, wie viele Seiten in 
der Buchpresse unter Druck stan-
den. Folgende drei Schätzerinnen 
kamen der tatsächlichen Seiten-
anzahl von 2169 am nächsten:
Mia Schuy, Wien (Enkeltocher von 
Frau Kathi Moser, Pürstelmoos)
Vanessa Fischer, Mariapfarr
Manuela Bauer, Höhenweg

Am Samstag,  den 23.8.2014 fand 
die Überreichung der Gutscheine, 
zur Verfügung gestellt von der 
Buchhandlung  W.Pfeifenberger, in 
der Bücherei statt.

Wir, das Team der Gemeindebü-
cherei, bedanken uns für die zahl-
reichen Besucher am Hohen Fest-
tag und die rege Teilnahme am 
Gewinnspiel!

Achtung! Bitte vormerken!
Die jährliche Aktion „Österreich 
liest“ findet von 20. bis 26. Ok-
tober 2014 statt. Auch in unserer 

Bücherei wird es wieder besonde-
re Aktionen rund ums Lesen ge-
ben! 

Seitenstarkes Gewinnspiel Bild und Text: Bücherei Mariapfarr
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Rechtzeitige Information ermög-
licht die richtigen Entscheidungen
Jede Trennung oder Scheidung 
hat weitreichende Folgen und er-
fordert viel Kraft. Die Betroffenen 
stellen sich viele Fragen: Soll ich 
mich wirklich trennen? Was pas-
siert mit den Kindern? Was wird 
aus unserem Vermögen? Wer be-
zahlt die Schulden? Darf ich aus 
der gemeinsamen Ehewohnung 
ausziehen? Welche Rechte habe 
ich als Lebensgefährtin? Rechtli-
che Informationen helfen in Kri-
sensituationen Klarheit zu gewin-
nen, um richtige Entscheidungen 
zu treffen und das Leben wieder in 
die Hand nehmen zu können. 
Wie wichtig eine fundierte Be-
ratung vor einer Trennung oder 
Scheidung ist, erläutert die für 
den Lungau zuständige Juristin, 
Dr.in Margit Hammerl, an einem 

Fallbeispiel: 
Julia S., Teilzeitverkäuferin und 
Mutter von 3 Kindern, fällt aus al-
len Wolken, als sie eines Tages un-
erwartet ihre gepackten Koffer vor 
der Tür entdeckt. Ihr Mann Robert 
erklärt ihr, dass er eine Freundin 
habe und Julias Auszug wünsche. 
Die Kinder können für die erste 
Zeit bei ihm bleiben. Nachdem Ju-
lia den ersten Schock verarbeitet 
hatte, sah sie sich hilflos vor zahl-
reiche Fragen gestellt: Wie kann 
sie sich eine eigene Wohnung leis-
ten? Hat sie Ansprüche auf das 
gemeinsam renovierte Elternhaus 
ihres Mannes? Was passiert mit 
den gemeinsamen Kreditschul-
den? Wer kommt für den Klavier-
unterricht und die Zahnspangen 
der Kinder auf? Sollte sie einer 
einvernehmlichen Scheidung zu-
stimmen oder ist ein zuwarten 

beispielsweise aus pensionsrecht-
lichen Gründen klüger…

Persönliche Beratung und zwei-
mal wöchentlich Telefon-Hotline
Die Rechtsberaterin der Stabs-
stelle für Chancengleichheit, Anti-
Diskriminierung und Frauenförde-
rung des Landes Salzburg steht 
regelmäßig in Tamsweg für kos-
tenlose Rechtsberatung für Frau-
en zu Ehe- und Familienrechtsfra-
gen sowie rechtlichen Aspekten 
von Lebensgemeinschaften zur 
Verfügung.
Im Vorjahr nahmen insgesamt 
612 Frauen eine Beratung in An-
spruch, davon 332 persönliche 
Beratungen und 280 telefonische 
Beratungsgespräche bei der Tele-
fon-Hotline. Im Lungau wurden 26 
Frauen persönlich beraten.

Kontakt
Die Beratungstermine finden in 
der Beratungsstelle Frau & Arbeit 
Tamsweg, Sozialzentrum Tams-
weg, Hatheyergasse 2, statt. 
Terminvereinbarung: 
Mo - Do von 8.00 - 13.00 Uhr, 
Tel.: 06474/27022.
Für dringende Rechtsauskünfte 
gibt es ergänzend zweimal wö-
chentlich die Telefon-Beratungs-
Hotline in der Stabsstelle für 
Chancengleichheit, Anti-Diskri-
minierung und Frauenförderung. 
Die Telefon-Hotline (0662/8042-
3233) ist jeden Dienstag und 
Donnerstag nachmittags von 
14.30 - 16.30 Uhr besetzt. Diens-
tag nachmittags ist auch mutter-
sprachliche Beratung in Serbisch/
Kroatisch/Bosnisch sowie Englisch 
und Französisch möglich.

Kostenlose Rechtsberatung für Frauen Text und Bild: Land Salzburg

Rechtsberaterin Margit Hammerl (li.): „Beratungen sind vertraulich und 
kostenlos - und auf Wunsch auch anonym.“ Die Rechtsberaterinnen gehen 
auf die persönlichen Bedürfnisse der betroffenen Frauen ein.

Strafregisterbescheinigung

Bei der Beantragung einer Strafre-
gisterbescheinigung (Leumunds-
zeugnis) für eine Bewerbung, Ar-
beitgeber und dgl. benötigt die 
Gemeinde die genaue Adresse des 
Empfängers.

Grund dafür ist, dass der Antrag-
steller sich so die Zeugnisgebühr 
(€ 14,30) erspart, welche fällig 
wäre, wenn auf der Strafregister-
bescheinigung nicht die genaue 
Adresse des Empfängers auf-

scheint. Die Strafregisterbeschei-
nigung ist am Gemeindeamt bei 
Gerald Payer oder Bianca Brugger 
zu beantragen und die Ausstellung 
dauert lediglich einige Minuten. 
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E&G Stilschmuck Text und Bilder: 
Elisabeth & Gerhard Schager

Kurz zu meiner Person: Mein 
Name ist Gerhard Schager, ich 
bin 1979 geboren, frisch verheira-
tet und habe zwei Kinder im Alter 
von 4 und 6 Jahren. Ich komme 
ursprünglich aus Tamsweg, bin 
jedoch seit 2008 in Mariapfarr/
Stockerfeld wohnhaft. Ich bin ge-
lernter Tischler und habe mich 
2011 geringfügig selbstständig 
gemacht. 
Begonnen habe ich zuerst mit ei-
nem Möbelhandel, 2013 kam mir 
die Idee zum Zirbenschmuck. 
Angefangen mit Kette und Arm-
band für meine Frau, fand unser 
Zirbenschmuck bald großen An-
klang. Immer mehr Kunden waren 
begeistert und kauften den Zir-
benschmuck für sich selbst oder 
als Geschenk. Mittlerweile haben 
wir Stammkunden in ganz Öster-
reich, erweitern unser Sortiment 
stets und bereiten uns sowie vie-
len Menschen eine große Freude. 
Zusammen mit meiner Frau ferti-
ge ich jedes einzelne Stück selbst 
per Hand, verpackt wird alles mit 
viel Liebe im edlen Etui, mit Be-
schreibung, Schleifpapier und Zir-
bensäckchen.
Unser Zirbenschmuck zeichnet 
sich durch das angenehme Trage-
gefühl, seinem eigenem Charakter 
und dem vertrauten Duft der Zir-

be aus. Vor allem die Wirkung der 
Zirbe macht unseren Schmuck zu 
etwas ganz Besonderem. Die Zirbe 
hilft den Körper zu regenerieren, 
wirkt ausgleichend und stärkend. 
Sie reguliert den Herzrhythmus 
und fördert die Schlafqualität, hilft 
bei Wetterfühligkeit und steigert 
das Allgemeinbefinden. Außerdem 
wirkt das Holz antibakteriell und 
antimykotisch. Ihr Duft wird mild, 
rund, warm und  wohlig beschrie-
ben. Gefühle von Geborgenheit 
und Heimat werden hervorgeru-
fen. Die Zirbe ist seit Jahrhunder-
ten eine geschätzte und heimische 
Holzart. Ihre schwierigen Wachs-
tumsbedingungen haben der Zir-
be Eigenschaften wie Ausdauer, 
Beständigkeit und Kraft verliehen.

Überzeugen Sie sich selbst. Be-
suchen Sie unsere homepage 
auf www.e-g-stilschmuck.at und 
schauen sich am besten unseren 
einzigartigen Zirbenschmuck an. 
Da die Zirbe ein natürlicher Roh-
stoff ist, sieht jedes Schmuck-
stück einzigartig aus. Passend zur 
Tracht oder zum Modernen, für 
Jung und Alt, für Mann und Frau, 
Halsketten, Armbänder, Ringe, 
Gürtel - für jeden etwas dabei. 
Ein hochwertiger, per Hand verar-
beiteter Zirbenschmuck - für sich 
selbst oder als Geschenk. 

Wir freuen uns auf Ihr Feedback, 
Ihre Bestellung, Ihre Fragen
Gerhard & Elisabeth Schager
E&G Stilschmuck
Stockerfeld 446
5571 Mariapfarr
Tel: 0660/3716090 und
0650/7344977
Web: www.e-g-stilschmuck.at
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Sommer im Kindergarten

Sommerprogramm
In diesem Sommer konnten die 
Kinder bis 14. August den Kinder-
garten besuchen. Dieses Angebot 
nahmen auch einige Familien aus 
den umliegenden Gemeinden in 
Anspruch. Ausflüge in den Wald, 
auf den Fußballplatz und nach Ör-
moos zum Spielplatz waren die 
Höhepunkte unserer Sommeran-
gebote.

Renovierung
Nach 16 Jahren Betriebszeit wur-
de im Sommer die untere Etage 
unseres Kindergartens renoviert.
Auch unsere Außenanlage war 
eine kleine Baustelle, da unser 
hinterer Zugang zum Spielplatz 
verbreitert und damit kinderwa-
gengerecht wurde. 

Neue Kolleginnen
Am 1. September startete die 
Krabbelgruppe mit vielen neuen 
Kindern und unserer neuen Päda-
gogin Kerstin Hinterberger.
Kindergartenbeginn mit 74 Kin-
dern war am 8. September, der 
Jahresschwerpunkt ist in diesem 
Jahr die vier Elemente. Auch dort 
haben wir mit Gerlinde Binggl als 
Assistentin der Integration perso-
nellen Zuwachs bekommen.
Wir freuen uns auf ein spannen-
des und vielfältiges Kindergarten-
jahr 2014/15.

Text: Kindergarten Mariapfarr

Kinderwagengerechter Zugang 
zum Spielplatz

Text: Land Salzburg
Bild: Tim Reckmann, pixelio.de

Das Land Salzburg hat es sich zum 
Ziel gesetzt die Breitbandinternet-
versorgung zu verbessern.
Die Kenntnis über mangelhalft 
versorgte Gebiete ist für die Ver-
besserung der Internet-Versor-
gungssituation mittels Förderiniti-
ativen wesentliche Voraussetzung.

Bitte um Mithilfe
Daher bitten wir Sie, sofern Sie in 
Ihrem Haushalt keine oder man-
gelnde Internet-Versorgung ha-
ben, den Erhebungsbogen zur 
Breitbandversorgung, abrufbar 
unter www.salzburg.gv.at/breit-
band auszufüllen und mittels der 
Funktion „Senden“ direkt an das 
Land Salzburg zu übermitteln, 
bzw. telefonisch bei der Gemeinde 
oder dem Land Salzburg bekannt 
zu geben.
Sollten beim Ausfüllen Fragen 
bzw. technische Schwierigkeiten 
auftreten, können Sie sich eben-

falls gerne direkt an die Breitband-
beauftragten des Landes Salzburg 
wenden.

Kontakt
Ing. Christian Effenberger
Tel.: +43 662 8042-2368
Fax: +43 662 8042-762368

Dietmar Bendel
Tel.: +43 662 8042-2287
Fax: +43 662 8042-762287

Amt der Salzburger Landesregie-
rung, Referat 20423
Fanny-von-Lehnert-Straße 1, 
5020 Salzburg
E-Mail: laendliche.entwicklung@
salzburg.gv.at

Die Krabbelgruppe startete bereits am 1. September

Verbesserung der Internetversorgung



Aus der Gemeinde  |  Seite 9

Aus der Gemeinde

Text: Doris Lehner, Salzburg AG

Die große Auswahl an Lampenmo-
dellen in den Regalen von Elekt-
rohändlern und Baumärkten ist 
auf den ersten Blick verwirrend. 
Die Umstellung auf LED lohnt sich 
aber, weil Leuchtdioden 80 Pro-
zent energieeffizienter als Glüh-
birnen sind, sagen Experten der 
Salzburg AG. Hier einige Tipps, 
damit Ihr Zuhause auch mit LED 
im richtigen Licht erstrahlt.

Große Auswahl
Die Vielfalt an LED, Energiespar- 
und Halogenlampen für die ver-
schiedensten Wohnsituationen 
ist groß wie nie zuvor. Laut Fach-
leuten der Salzburg AG sind LED 
um vier Fünftel energieeffizienter 
als vergleichbar helle Glühbirnen, 
und etwa 20 bis 40 Mal haltbarer. 

Kosten und Nutzen
LED-Lampen kosten zwar bei der 
Anschaffung 20 bis 50 Euro. Laut 
Energieberatung der Salzburg AG 
sparen sie aber im Gegenzug beim 
Stromverbrauch deutlich: Eine 60 
Watt-Glühbirne kommt bei 1.000 
Brennstunden im Jahr auf rund 
15 Euro Stromkosten, eine Ener-
giesparlampe auf rund fünf Euro, 
eine LED-Lampe auf weniger als 
drei Euro. Damit sind LED die 
günstigste Wahl in punkto Strom-
verbrauch.

Lumen statt Watt
Angesichts von ungewohnten An-
gaben wie Lumen und Kelvin auf 
der Verpackung kann es leicht 
passieren, dass man zum falschen 
Modell greift. Genau hinsehen ist 
notwendig, um die gewünschte 
Lichtfarbe, Leuchtstärke und den 
passenden Abstrahlwinkel zu er-

reichen. Die Energieberater der 
Salzburg AG empfehlen deshalb, 
in erster Linie die Lumen-Angaben 
zu beachten und sich an folgenden 
Umrechnungsmodus zu halten:

•	 220–250 Lumen =  
25-Watt-Glühbirne 

•	 410–470 Lumen =  
40-Watt-Glühbirne

•	 700–810 Lumen =  
60-Watt-Glühbirne 

•	 920–1.060 Lumen = 
75-Watt-Glühbirne

•	 1.300–1.530 Lumen = 
100-Watt-Glühbirne

Lichtfarbe in Kelvin 
Neu bei LED ist die Möglichkeit, 
zwischen verschiedenen Farb-
temperaturen zu wählen. Diese 
reichen von einem warmen Ton 
bis zu grellem Tageslichtweiß und 
werden in Kelvin angegeben:

•	 2.700 Kelvin =  
extra warmweiß 

•	 bis 3.300 Kelvin =  
warmweiß

•	 bis 5.000 Kelvin =  
neutralweiß

•	 über 5.000 Kelvin =  
tageslichtweiß

Der Abstrahlwinkel
Auf der Verpackung ist ebenso 
der Abstrahlwinkel angegeben. 
30 bis 35 Grad sind Standard bei 
LED-Lampen. Das entspricht in 
etwa dem Lichtkegel eines Halo-
genspots und ist damit bei vielen 
Decken- und Wandlampen unge-
eignet. Es gibt allerdings bereits 
LED, die das Licht breiter streuen 
und einen Raum gut ausleuchten 
können. 

Dimmbar oder nicht dimmbar?
Ob eine LED-Lampe grundsätzlich 
dimmbar ist, gibt das dreiecki-
ge Dimmschalter-Symbol auf der 
Verpackung an. Bei nicht dimm-
baren Lampen ist das Symbol ge-
strichen. Allerdings ist nicht je-
des dimmbare Lampenmodell für 
jeden Dimmer geeignet, manche 
flackern oder summen. Das hängt 
mit der jeweiligen Technik zusam-
men und lässt sich leider nur aus-
probieren.

Halt- und Schaltbarkeit
Auf der LED-Verpackung ist au-
ßerdem die durchschnittliche Le-
bensdauer in Betriebsstunden 
angegeben, sie liegt üblicherwei-
se zwischen 15.000 und 30.000 
Stunden. Im Unterschied zu man-
chen Energiesparlampen hängt 
bei LED die Lebensdauer auch 
nicht davon ab, wie oft das Licht 
ein- und ausgeschaltet wird. Laut 
Energieberatern der Salzburg AG 
rechnen sich LED dort ganz be-
sonders, wo das Licht lange an 
ist und wo es oft aus- und einge-
schaltet wird. 

LED zum Reycling
LED-Lampen sind zwar frei von 
Quecksilber, enthalten aber elek-
tronische Bauteile. Daher gehö-
ren sie nicht in den Restmüll und 
auch nicht in den Glascontainer, 
sondern müssen so wie Energie-
sparlampen bei Sammelstellen 
(Elektrofachhändler) oder am Re-
cyclinghof abgegeben werden.
Mehr Infos unter 
www.spare-energie.at

LED statt Glühlampe zahlt sich aus

Ansprechpartner Polizei

Der Polizeiposten Mariapfarr wur-
de aufgrund der Reformierung 
des Innenministeriums per 1. Juli 
2014 geschlossen.
Für das Gemeindegebiet von Ma-
riapfarr ist nunmehr der Polizei-

posten von Mauterndorf in erster 
Linie zuständig. 
Ansprechpartner sind in erster 
Linie Postenkommandant Peter 
Pfeifenberger und Frau Ruth Ko-
sakiewic.

Telefonnummern
Posten: 059 133 51 62
Diensthandy: 0664/255 19 63
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Ein Fest für Jung und Alt

Auch wenn das Wetter sich an-
fänglich nicht gerade von seiner 
schönsten Seite zeigte, so war der 
heurige Hohe Festtag wieder ein 
voller Erfolg.
Nach dem Patroziniumsgottes-
dienst, zum letzten Mal für zwei 
Jahre in unserer Pfarrkirche, wur-
den die Festlichkeiten um 11:00 
Uhr von den Ehrengästen beim 
traditionellen Bieranstich am Wei-
herplatz offiziell eröffnet.
Das diesjährige Angebot reichte 
von der Kultur (Bilderausstellung 
von Franz Lun) bis zur sportlichen 
Betätigung (Maibaumrenna).
Der Flohmarkt erweist sich immer 

wieder als Publikumsmagnet, der 
für viele Festbesucher ein einmali-
ges Angebot darstellt.
Für das leibliche Wohl sorgten in 
gewohnter Art und Weise unsere 
Wirte bzw. Vereine rund um die 
Pfarrkirche. Durch ihren Einsatz 

wird der Feiertag zu einem gelun-
genen Fest, welches mittlerweile 
im gesamten Bezirk Anklang fin-
det.
Der 1. Lungauer Trettraktorcor-
so bildete einen weiteren Höhe-
punkt, vor allem für die jungen 
Teilnehmer. Zur Bewerbung dieses 
Programmpunktes haben sich die 
Trachtenfrauen, die Schützen, die 
Trachtenmusik, die Samsongrup-
pe, der Tourismusverband, die 
Bäuerinnen und Bauern, die Land-
jugend sowie der Sportverein und 
die ÖVP-Frauenbewegung bereit 
erklärt, Holztraktoren als Orts-
schmuck anzufertigen.
Von Seiten der Gemeinde möch-
te ich mich dafür recht herzlich 
bedanken. Diese Aktion ist eine 
sehenswerte Aufwertung für un-

Text: Vizebgm. DI Andreas Kaiser
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seren Ort, auf die wir stolz sein 
können.
Ein weiterer Dank gilt unseren 
Sponsoren des Trettraktorcor-

sos: ADEG Mariapfarr – Fam. 
Pleschberger, AMW Pausch, Würth 
Hochenburger Tamsweg und Bin-
der Landtechnik.

Der Samsonumzug in Begleitung 
der Trachtenmusikkapelle und der 
Schützen bildete den Abschluss 
des offiziellen Programmes.
Die große Besucheranzahl ist ein 
Beleg dafür, dass dies nach wie 
vor für viele, egal ob jung oder et-
was älter, ein einzigartiges Erleb-
nis ist.
Ich persönlich bin jedes Jahr be-
eindruckt, mit welchem Einsatz 
und Elan alle Beteiligten an unse-
rem Hohen Festtag mitwirken. Ich 
möchte mich dafür recht herzlich 
bedanken, in der Hoffnung, dass 
wir im kommenden Jahr wieder 
gemeinsam unseren Festtag ge-
stalten und feiern.
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Hauben für die Mitglieder Text und Bilder: Christina Moser

Da der Winter im Lungau bekannt-
lich besonders kalt ist, bedarf es 
einen besonderen Schutz: selbst-
gehäkelte Landjugend-Hauben.
Die Mädchen und vor allem die 
Burschen der Landjugend Maria-
pfarr/Weißpriach zeigten, dass 
häkeln (wieder) modern ist. Frei 

nach dem Motto „do it yourself“ 
fertigten die Mitglieder anlässlich 
der Winterspiele 2014 einheitliche 
Hauben. Damit war das Landju-
gendequipment bestehend aus 
Hemd, Polo und Lederhose kom-
plett. 

Wie revanchieren wir uns bloß für 
unser gestohlenes Taferl?
Die Landjugend Unternberg ließ 
die „Pfochbichler“ eine ihrer Qua-
litäten spüren: in der Fest-Saison 
2013 wurde das Taferl erfolgreich 
entwendet. Die freundschaftliche 
Beziehung der beiden Ortsgrup-
pen brachte ein schönes Geschenk 
fürs Auslösen. Die Mitglieder der 
Landjugend Mariapfarr/Weiß-
priach häkelten auch für die Un-
ternberger eine Landjugend-Hau-
be. Im Zuge eines gemeinsamen 
Gruppenabends wurden Taferl zu-
rück- und die Landjugend-Hauben 
feierlich übergeben. Ein herzliches 
Danke gilt Textilspezialistin Brigit-
te Brandstätter, die die Gruppe in 
die Kunst des Häkelns instruier-
te. Die beiden Landjugendgrup-
pen Unternberg und Mariapfarr/
Weißpriach freuen sich schon auf 
die kalte Jahreszeit und über die 
künftigen gemeinsamen Aktivitä-
ten. 

Gruppen- und Grillabend für neue Mitglieder

Am 19. Juli 2014 fand der all-
jährliche Sommer-Grillabend der 
Landjugend Mariapfarr/Weiß-
priach statt. Rund 80 Jugendliche 
im Gemeindegebiet wurden zum 
Mitwirken in der Landjugend bzw. 
zum Grillabend eingeladen. Eini-
ge Mädchen und Burschen folgten 
der Einladung prompt und sind 
im Landjugend-Geschehen be-
reits „mitten drin statt nur dabei“. 
„Anhand der vielen Aktivitäten 

und der tollen Zusammenarbeit in 
der Landjugend werden bestimmt 
noch viele junge Mitglieder der 
Einladung zur Landjugend folgen“, 
ist Gruppenleiterin Christina Mo-
ser überzeugt. 
Der Gruppenabend startete mit 
einer Vorstellungsrunde, damit 
sich „alte und junge“ Mitglieder 
ein Stück weit besser kennen ler-
nen. Der Vorstand erklärte da-
raufhin seine Funktion und die 
breitgefächerten Tätigkeiten der 
Landjugend. Mit den Fotos der zu-
letzt besuchten und durchgeführ-
ten Veranstaltungen wurde das 
Programm abgerundet. Die ehe-
malige Gruppenleitung Anja Bauer 
und Bernhard Müller spendierten 
eine Kiste Getränke und gaben 
den Antritt in die Landjugend-
pension bekannt. Bernhard bleibt 
der Landjugend Salzburg als Ba-
sistrainer treu. (Den gezeigten 
Einsatz der beiden aufzuzählen, 
würde die Kapazitäten an dieser 

Stelle sprengen). Mit einem köst-
lichen Grillabend, guter Musik, 
amüsanten Unterhaltungen und 
jeder Menge Spaß klang der Som-
mer Gruppen- und Grillabend aus.
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Ausflug 

Schlaflose Nächte, unzählige eh-
renamtliche Stunden, Sitzungen 
bis spät in die Nacht, Zuverläs-
sigkeit bei der Umsetzung und die 
Auszeichnung als aktivste Orts-
gruppe 2013 – um für dieses En-
gagement DANKE zu sagen lud 
die Landjugend Mariapfarr/Weißp-
riach am 5. Juli 2014 zum Landju-
gendausflug. 
Ein normaler Ausflug wäre für 
die Landjugend wahrscheinlich 
schlicht und ergreifend zu fad. Es 
muss eine „Fahrt ins Blaue“ her 
(niemand außer der Buschauffeur 
und Gruppenleiter Hannes Rainer 
wussten über die Destination Be-
scheid).
Um 6.00 Uhr morgens startete die 
Reisegruppe mit der Fahrtrichtung 
unbekannt.
In Slowenien hieß es „Alles austei-
gen bitte!“ Dort besichtigten die 
rund 40 Mitglieder die  Tropfstein-
höhle in Postojna. Das Endziel war 
den meisten nun schon bekannt – 
die Kroatische Grenze nicht mehr 
weit. Der Abend, sowie die Nacht 
wurden in Porec verbracht.
Nach kleinen Verzögerungen und 
Stau auf der Grenze stieg die Vor-
freude auf das Abendessen und 
die Abkühlung im Meer. Nach 
Live-Musik und romantischem 
Spaziergang an der Strandpro-
menade folgten mehrere Ein-
kehrschwünge. Am nächsten Mor-
gen ging es fit und top motiviert 

nach dem Frühstück noch einmal 
zum Strand/Pool. Die Nacht wur-
de dabei gründlich reflektiert. 
Gegen 13.00 Uhr hieß es wieder 
ab nach Hause, wobei ein Stopp 
bei der Go-Kart Bahn nicht fehlen 
durfte. Dort stellte sich das renn-
fahrerische Können unserer Mä-
dels und Burschen heraus. Nach 
dem Qualifying wurde um jeden 
Platz gekämpft bis die Stockerl-
plätze vergeben waren. Während 
der Heimreise in den Lungau wur-
de es immer ruhiger, denn einige 
konnten die Augen nach diesem 
lustigen, aufregenden und span-
nenden Ausflug nicht mehr ganz 
offen halten. 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen
Johann Lerchner (89) † 16. Juli 2014
zuletzt wohnhaft in Bruckdorf 195

Michael Lüftenegger (94) † 14. August 2014
zuletzt wohnhaft in Stockerfeld 419

Johann Macheiner (81) † 11. Juli 2014
zuletzt wohnhaft in Prof. A. Schr.-Weg 10

Maria Pichler (89) † 12. August 2014
zuletzt wohnhaft in Taurachweg 239

Geburtstage und Hochzeitsjubiläen

Zum 50. Geburtstag
Dr. Ursula Bavinzski, Seitling 344
Ing. Josef Brugger, Zankwarn 19
Josef Doppler, Miesdorf 2
Gerlinde Gfrerer, Stockerfeld 442
Christoph Hubmann, Fanning 178
Peter Macheiner, Bruckdorf 59
Sabine Steiner, Pichl 9
Christoph Titze, Kraischaberg 80

Zum 60. Geburtstag
Maria Bauer, Zankwarn 84
Marianne Bauer, Grabendorf 85
Paul Grimming, Seitling 85

Zum 70. Geburtstag
Amalia Aigner, Bruckdorf 159
Baldrun Bauer, Pfarrstraße 138
Walter Esl, Miesdorf 5
Erna Grabner, Pfarrstraße 23
Renate Nier, Zankwarn 128
Katharina Schitter, Höhenweg 319
Johann Schreilechner, Seitling 77

Zum 80. Geburtstag
Elfriede Berger, Pfarrstraße 190
Anton Gruber, Pfarrstraße 182
Johann Jäger, Pichl 54
Hilda Lerchner, Unteres Pfarrertal 247
Katharina Maier, Unteres Pfarrertal 244

Zum 90. Geburtstag
Maria Bergmann, Unteres Pfarrertal 202
Maria Jäger, Stranach 30

Zum silbernen Hochzeitsjubiläum
Heidemarie & Eduard Mayer, Taurachweg 256
Constance & James Osei Manu, Pfarrstraße 117

Niemand ist fort, den man liebt. 
Liebe ist ewige Gegenwart. 

Stefan Zweig
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Wie jede Saison durfte der Touris-
musverband gemeinsam mit Bgm. 
Franz Doppler auch diesen Som-
mer wieder eine Vielzahl an Gäs-
teehrungen für langjährige Treue 
zu Mariapfarr vornehmen. 
Frau Caroline Gläser aus Wien 
sowie ihr Sohn Johannes und 
Schwiegertocher Elfriede Gläser 
zum Beispiel verbringen seit 35 
Jahren ihren Urlaub in Bruckdorf 
bei Familie Seifter, Haus Elisabeth.
Das klingt vielleicht gar nicht so 
außergewöhnlich, ist es aber. 
Nicht nur die Aufenthaltsdauer 
von jeweils 5 Wochen, - umge-
rechnet ergibt das 3 Jahre, einen 
Monat und 5 Tage Urlaub im sel-
ben Haus ist bemerkenswert, son-
dern  Frau Caroline Gläser ist wohl 
auch ihres Alters wegen eine Re-
kordhalterin. Mit 101 Lebensjah-
ren immer noch topfit unterwegs 
und außerdem sehr lustig und gut 
drauf. Das macht ihr so schnell 
niemand nach.
Im Hotel Gasthof Häuserl im Wald 
nahmen Bgm. Franz Doppler und 
Obmann Matthias Rauter vor kur-
zem die Ehrung vor.
Frau Ilse Blaschek verbringt eben-
falls fast ihr ganzes Leben lang, 
nämlich seit 60 Jahren ihren Ur-
laub im Haus Messner / Familie 

Scharfetter. Ihr Ehemann Sieg-
fried seit 53 Jahren, Tochter Ingrid 
seit 50 Jahren und die Enkeltöch-
ter Carina (24 Jahre) und Anja (20 
Jahre) sind immer mit dabei.

Erwähnenswert ist auch die Eh-
rung von Frau Brigitte Klemm, die 
seit 50 Jahren bei Familie   Lerch-
ner / Apartments & Panoramaho-
tel Zum Granitzl nicht nur einen 
Urlaub, sondern Ihre Sommerfri-
sche,- seit den 80 er Jahren jedes 
Mal  über 4 Monate, in Grabendorf 
verbringt. 

Mit Sicherheit ist nicht nur der 
Ort oder eine Region maßgebend, 
dass man als Gast immer wieder-
kehrt, sondern auch den Gastge-
bern gebührt an dieser Stelle ein 
großer Dank!
Die Infrastruktur eines Ortes oder 
einer Region kann noch so aufre-
gend sein … wenn der Gastgeber 
dem Kunden nicht positiv begeg-
net, ist „Alles Nichts“!
Es steckt sehr viel Arbeit und En-
gagement dahinter, dass man ei-
nen Urlauber als Stammgast ge-
winnen kann!

Text und Bilder: TVB MariapfarrGästeehrungen Sommer 2014

Thomas Seitlinger, Johanna 
Jamnik, Caroline Gläser, 
Matthias Rauter (v.l.)

Familie Blaschek mit den Gastgebern Hannelore Scharfetter (r.), 
Hannelore Messner (2.v.l.) sowie Obmann Rauter (hinten) 
und Bgm. Franz Doppler (2.v.r.)

Familie Klemm mit Sandra Lerchner (hinten 2.v.l.)



Tourismusverband  |  Seite 17

Tourismusverband

Wir bedanken uns bei 
unseren treuen Gästen für
10 Jahre
Christine u. Michael Fröschl mit 
Daniel bei Fam. Weitgasser
Felix Haager bei Fam. Novak
Heike u. Frank Herber mit Jessica 
bei Fam. Novak
Erwin Herlinger im 
Haus Elisabeth / Fam. Seifter 
Doris u. Bernd Landrichtinger 
mit Eva u. Klara bei 
Fam. Bauer / Daslerhof
Frau  Maria Brabeck 
bei Fam. Bauer / Daslerhof
Celina Wittmer 
bei Fam. Schlick / Karnerhof
Jutta Multhaup bei Fam. Novak
Arend Hüncken bei Fam. Novak
Rudolf Mang bei 
Fam. Bogensperger Margit
Magda u. Heinz Krammer 
bei Fam. Bogensperger Margit
Brigitta u. Jaro Hotovy 
bei Beate u. Matthias Macheiner
Manfred Strasser 
bei Beate u. Matthias Macheiner
Claudia u. Robert Leisner 
bei Fam. Schlick / Karnerhof

12 Jahre
Erwin Herlinger 
im Haus Elisabeth / Fam. Seifter 

13 Jahre
Emanuela u. Giulio Maimura 
bei Fam. Miedl, Gasthof Häuserl 
im Wald
Tiziana u. Dr. Piero Picci 
bei Familie Miedl, Gasthof Häuserl 
im Wald

20 Jahre
Karin u. Jürgen Steiner 
bei Fam. Bacher
Margit u. Karl Zullus 
bei Fam. Ferner-Lerchner
Traude u. Ernst Rosner 
im Haus Johann Ehrenreich
Anja Blaschek im Haus Messner / 
Fam. Scharfetter

24 Jahre
Carina Blaschek im Haus 
Messner / Fam. Scharfetter

30 Jahre
Heino Beran bei Kocher Heidi
Daniela u. Emilio Bassignani 
bei Fam. Miedl, Gasthof Häuserl 
im Wald

35 Jahre
Johannes u. Elfriede Gläser 
im Haus Elisabeth / Fam. Seifter
Caroline Gläser 
im Haus Elisabeth / Fam. Seifter
Andreas Wittmer in Mariapfarr u. 
seit 3 Jahren bei Fam. Schlick / 
Karnerhof
Michaela Simma 
bei Fam. Moser / Samerhof

40 Jahre
Renate u. Dr. Ernst Bebek 
bei Fam. Moser / Samerhof

50 Jahre
Brigitte Klemm aus Dortmund 
im Apartment u. Panoramahotel 
„Zum Granitzl“
Margarethe Mang 
bei Fam. Bogensperger Margit
Ingrid Blaschek im Haus Messner 
/ Fam. Scharfetter

53 Jahre
Siegfried Blaschek im 
Haus Messner / Fam. Scharfetter

60 Jahre
Ilse Blaschek im Haus Messner / 
Fam. Scharfetter

Marketing

Bereits im Tourismusbüro einge-
troffen sind alle Winterdrucksor-
ten der Ferienregion Lungau so-
wie das Unterkunftsverzeichnis 
und der Imagefolder der Werbe-
gemeinschaft Mariapfarr-Weiß-
priach. 

Messebesuche
Die Werbegemeinschaft Maria-
pfarr-Weißpriach in Kooperation 
mit den Fanningbergbahnen war 
auch dieses Jahr Ende August 
wieder mit einem Stand auf der 
INFORM Messe in Oberwart ver-
treten. Des Weiteren besuchen 
wir im November gemeinsam die 
Messe in Brünn und das CENTRO 
Oberhausen sowie im Januar 2015 
die Ferienmesse Wien.
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Die Auftaktveranstaltung „Laser 
Biathlon Meister – 20 Teams, ein 
Ziel“ mit anschließendem Samso-
numzug und Konzert der Trach-
tenmusikkapelle Mariapfarr in 
der Pfarrstraße am 25. Juli 2014 
war ein voller Erfolg. Sportler je-
den Alters nahmen am Wettkampf  
Nordic Walking und Schießen mit 
Begeisterung teil. Zahlreiche Zu-
schauer hatten Ihren Spaß und 
feuerten die Wettkämpfer an. So-
gar die Zwergerl der Samsongrup-
pe marschierten im Nordic Walking 
Stil durch das Ziel, was zusätzlich 
für großen Applaus sorgte. 

Mobile Laser-Station
In Kürze wird im Langlaufzentrum 
Mariapfarr-Lignitztal eine mobile 
Laser-Biathlon-Station errichtet 
werden. Mobil deshalb, da man Bi-
athlon ja nicht nur in Verbindung 
mit Langlauf, sondern mit fast al-
len Sportarten kombinieren,- und 
so auch während der Sommer-
monate auch anderorts verschie-
dene Events veranstalten kann. 
Im Vordergrund steht der Spaß 
am Sport, Motivation der Jugend 
und ein zusätzliches Freizeitange-
bot für die heimische Bevölkerung 
und den Gästen.

Laser Biathlon

Messebesuch in Oberwart
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Eröffnung im Dezember 2004
Vor mittlerweile 10 Jahren, im 
Dezember 2004, wurde das Vi-
tal- und Wellnesscenter Samsunn 
eröffnet. Aus diesem Grund möch-
ten wir mit unseren Gästen und 
allen Einheimischen am 22. No-
vember 2014 den “Erlebnistag“ 
- einen Tag der Erholung und des 
geselligen Zusammenseins - bei 
stark ermäßigtem Eintritt, vielen 
Spezialaufgüssen und diversen 
Überraschungsmomenten feiern.
Das genaue Programm dieses “Er-
lebnistages” wird im November an 
alle Haushalte versendet werden.

3 Jahre Samsunn Sport
Seit nun mehr als drei Jahren 
gibt es das neue Fitnessstudio 
im Samsunn. Die beiden Betrei-
ber Magdalena Fellacher und 
Marc Degold blicken auf drei sehr 
“Trainings”-erfolgreiche Jahre zu-
rück und gehen mit voller Motiva-
tion in die nächsten Jahre.
“Uns ist es sehr wichtig, das Trai-
ning individuell und auf jeden an-

gepasst zu gestalten” so Magda-
lena & Marc. “Außerdem steht die 
persönliche Betreuung für uns an 
erster Stelle”.

Angebote im Vital- und 
Wellnesscenter Samsunn
•	 Wellness- und Saunabereich
•	 Freibad
•	 Eislaufplatz
•	 Bistro
•	 Vital Opal - Massage  

und Kosmetik
•	 Samsunn Sport
•	 Dr. Herbert Breitschädel -  

Homöopathie und Akupunktur
•	 Dr. Jörn Berger - Physikali-

sche Medizin und  
allg. Rehabilitation

•	 Christoph Zaller - Physio-  
und Sporttherapie

•	 Büro des  
USC Mariapfarr-Weißpriach

Adventmarkt
Aufgrund des durchschlagenden 
Erfolges des im letzten Jahr erst-
mals durchgeführten Adventmark-

tes im Freibadgelände des Vital- 
und Wellnesscenter Samsunn, ist 
es uns ein Bedürfnis, diese Veran-
staltung auch heuer wieder durch-
zuführen. Der Termin für diesen
2. Adventmarkt im Samsunn ist
Samstag, der 13. Dezember 2014.
Es freut uns sehr, dass schon ei-
nige Aussteller (Betriebe, Ver-
eine, Private) zugesagt haben, 
gemeinsam mit uns einen stim-
mungsvollen Tag im Advent für 
alle MariapfarrerInnen und Gäste 
zu gestalten.

Sauna Öffnungszeiten 
im Herbst 2014
Nach unserer jährlichen Herbst-
sperre, heuer vom 5. - 19. Okto-
ber, haben wir den Saunabereich 
ab 20. Oktober bis 30. November 
wieder an folgenden Tagen für Sie 
geöffnet:

Montag 
15.00 - 21.00 Uhr
Dienstag 
15.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch 
15.00 - 21.00 Uhr
Donnerstag 
15.00 - 18.00 Uhr 
Damensauna
18.00 - 21.00 Uhr 
gemischte Sauna
Freitag 
15.00 - 21.00 Uhr
Samstag 
15.00 - 21.00 Uhr
Sonntag 
geschlossen

10 Jahre Samsunn Text: Felix Toda
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Bald wird gesiedelt

Der Sommer war sehr ruhig. Be-
dingt durch das schlechte Wetter, 
waren auch die Aktivitäten mit 
den BewohnerInnen sehr einge-
schränkt. Unsere MitarbeiterInnen 
von der Pflege verkürzten daher 
die langen Regennachmittage mit 
Singen und Vorlesen.
Da wir noch mitten in der Haup-
turlaubszeit sind, verstärken vier 
Ferialkräfte und ein Zivildiener 
das Team. Ich danke euch für die 
wertvolle Arbeit und Unterstüt-
zung.

Betreutes Wohnen
Am 25. August gab es für alle In-
teressierten eine Informationsver-
anstaltung zum Thema „Betreutes 
Wohnen“. Informiert haben Di-
rektor Christian Struber von der 
„Salzburg Wohnbau“ und Bürger-
meister Franz Doppler. Das Inter-
esse war sehr groß und es konn-
ten um die 90 Personen begrüßt 
werden. 
Geplant ist die Fertigstellung mit 
Herbst 2016. Die Wohnungen sind 
zwischen 55 und 80 m² groß – der 
Preis pro m2 beträgt ca. 7,50 € - 
8,00 € (inklusive aller Nebenkos-
ten). Alle Wohnungen sind förde-
rungsfähig – d.h. jeder kann eine 
Förderung beantragen. Die Höhe 
der Förderung hängt wiederum 
von der Pension ab. Bürgermeis-
ter Doppler stellte noch einmal 

klar, dass die Interessenten aus 
den Gemeinden Mariapfarr, St. 
Andrä, Weißpriach, Göriach und 
St. Margarethen den Vortritt ge-
genüber  Bewerbern aus anderen 
Gemeinden haben. Jeder, der noch 
Interesse hat, kann sich jederzeit 
im Marienheim bei Herrn Thomas 
Seitlinger oder bei Heim-und Pfle-
gedienstleitung Carmen Schager-
Wahlhütter melden.

Siedeln und Eröffnung
Die Mitarbeiter sind zum Siedeln 

ins neue Haus schon in den Start-
löchern. Am 4. September wurde 
das neue Haus „abgenommen“ – 
darauf haben wir schön langsam 
mit dem Einräumen begonnen.
Wir feiern am 21. September 
ab 10.00 Uhr die Einweihung 
des noch unbewohnten Hau-
ses.
Die Entscheidung, das unbewohn-
te Haus zu eröffnen, war ein ein-
dringlicher Wunsch von mir. Denn 
für uns alle, BewohnerInnen und 
MitarbeiterInnen, wird es jetzt si-
cher eine sehr intensive Zeit und 
wir müssen uns in aller Ruhe in 
den neuen Räumen zurechtfin-
den. Vieles wird anders, dabei 
brauchen wir alle Ruhe und Zeit, 
deshalb auch die Entscheidung, 
erst nach der Eröffnung zu über-
siedeln. 
Das neue Haus bietet viel Platz, 
sehr viel Licht und braucht auch 

Text: DGKS Carmen Schager-Wahlhütter
Bilder: Marienheim Mariapfarr

Alterspädagogischer Kreativworkshop mit Mag.a Andrea Pajic

Harmonikaspieler Monika und Michael Schlick - herzlichen Dank!

Lustige Nachmittage in der Laube
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mehr Personal. Das bedeutet wie-
derum, dass es für die Bewohne-
rInnen viele neue Gesichter und 
Namen geben wird. Denn bei all 
der Vorfreude auf den Platz und 
die Möglichkeiten, die das neue 
Haus bietet, ist es gerade für die 
uns anvertrauten Menschen eine 
große Herausforderung, sich an 
die neue Umgebung zu gewöhnen 
und diese sind deshalb auch etwas 
misstrauisch und wollen eigentlich 
gar nicht unbedingt übersiedeln. 
Gerade für die BewohnerInnen 
mit Demenz, die immer die glei-
chen Abläufe und einen klar struk-
turierten Ablauf brauchen, wird 
das eine große Herausforderung. 
Wir verabschieden uns alle von 
einer sehr intensiven Zeit - von 
einem Haus, welches sehr viel er-
zählen könnte und hoffentlich ein 
gutes Zuhause für viele Bewohne-
rInnen und ein guter Arbeitsplatz 
für viele MitarbeiterInnen war.

Großes Dankeschön
Ich selbst bin nunmehr schon seit 
10 Jahren in Mariapfarr und bin 
äußerst dankbar für diese Zeit 
und die Menschen, die ich bis jetzt 
kennen lernen und begleiten durf-
te. Ich bin sehr stolz auf das, was 
WIR in diesen 10 Jahren erreichen 
konnten. Wir hatten es nicht im-
mer leicht und mussten wirklich 
für unsere Überzeugung kämpfen 
und beweisen, dass wir es kön-
nen. Doch es ist uns gelungen – 
und dass wir nun in dieses wun-
derschöne Haus einziehen dürfen, 
haben wir uns wirklich verdient. 

Mit WIR meine ich nicht nur mich 
und die Bewohner, nein, ich meine 
in besonderer Weise mein Team. 
Denn jede Vision braucht Men-
schen, die sie mittragen und ich 
konnte mich immer auf diese tol-
len Menschen verlassen und sie 
haben mir immer den Rücken ge-
stärkt. Dafür spreche ich euch al-
len meinen aufrichtigen DANK aus 
– ich bin sehr stolz, ein Teil die-
ses Teams sein zu dürfen. Wenn 
ich schon beim Danke sagen bin, 
möchte ich mich noch in besonde-
rer Weise bei meinem „Chef“, Bür-
germeister Franz Doppler, bedan-
ken – auch er hat immer an uns 
geglaubt und mich ohne „Wenn 
und Aber“ unterstützt. Für ihn 

war und ist das Marienheim eine 
„Herzensangelegenheit“, wie er es 
immer so trefflich formuliert. Und 
das muss es wirklich sein, denn 
auch er hatte es in bestimmten 
Situationen nicht immer leicht. 
Sie sehen, das neue Haus ist nicht 
der Erfolg eines einzigen, sondern 
vieler Menschen, die sich für etwas 
einsetzen, Visionen haben und 
Ziele verfolgen. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen allen noch ei-
nen schönen Herbst. Uns wünsche 
ich viel Kraft für die Übersiedlung 
und dass sich alle im neuen Mari-
enheim mindestens so wohl füh-
len, wie im alten.

großes Interesse an den verschieden gestalteten Nachmittagen 
von unserem kreativen Pflegepersonal

Sehr viele Interessierte konnten bei der Informationsveranstaltung „Betreutes Wohnen“ begrüßt werden
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Das neue Heim ist fertig!

Unser neues Marienheim ist fer-
tig! Nach einer langen Vorberei-
tungs- und Planungsphase erfolg-
te der Baustart im Frühjahr 2013. 
Nach rund 16 Monaten Bauzeit ist 
es jetzt soweit und unser größtes 
Projekt in der Gemeinde wurde 
erfolgreich umgesetzt.

Ein großer Dank an alle Beteiligten
Den zuständigen Abteilungen der 
Landesregierung, den Förderstel-
len, den Mitgliedsgemeinden des 
Gemeindeverbandes (Göriach, 

Mariapfarr, St.Andrä, St. Mar-
garethen und Weißpriach), der 
Salzburg Wohnbau als Bauherr, 
dem Architekturbüro Aigner, den 
Fachplanern, dem Bauleiter und 
den ausführenden Firmen, der 
Heimleiterin, den Mitarbeiterinnen 
& Mitarbeitern vom Marienheim, 
dem Bauhof und dem Gemeinde-
amt. Ihr habt großartige Arbeit 
geleistet!
Wir haben alle gemeinsam in vie-
len, vielen Stunden der Vorbe-
reitung, Planung und Umsetzung 

Text: Bgm. Franz Doppler
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ein tolles Haus für unsere ältere 
Generation geschaffen. Die Ar-
beit wurde in sehr harmonischer 
Weise, mit großem Engagement, 
viel Herzblut und perfekter tech-
nischer Umsetzung erledigt. Der 
Bauzeitplan und der Kostenrah-
men wurden eingehalten, eine 
genaue Kostenaufstellung erfolgt 
nach der Endabrechnung.
Ich denke wir haben sicher eines 
der schönsten Pflegeheime im 
Bundesland Salzburg errichtet. 
Es fügt sich wunderbar in den Ort 
ein, bietet eine ausgezeichnete 
Wohnqualität für die Bewohne-
rinnen und Bewohner und  einen 
neuen tollen Arbeitsplatz für un-
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ser engagiertes Personal.
Bei den Nachbarn möchte ich mich 
für das Verständnis während der 
Bauzeit ganz herzlich bedanken.
Ich wünsche den Bewohnerinnen 
und Bewohnern alles Gute in ihrer 
neuen schönen Heimat, dem Per-
sonal viel Erfolg und Freude bei 
der Arbeit und allen Angehörigen 
und Besuchern schöne Stunden 
im neuen Marienheim.

Einweihung
Zur Einweihungsfeier und zum Tag 
der offenen Tür am Sonntag dem 
21. September 2014 um 10.00 
Uhr möchte ich recht herzlich ein-
laden.

Euer sehr stolzer Bürgermeister
Franz Doppler

Marienheim

Wandbild im Foyer, 
gemalt von Karin Wimeder

Pflegestützpunkt

Innenhof mit Kräuterbeeten
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Am Donnerstag, den 28. August 
2014 trat ein Teil der Musikka-
pellen Mariapfarr, Göriach und 
St. Andrä die langersehnte Reise 
in unsere Partnergemeinde Mata-
depera an. Um 02.00 Uhr in der 
Früh trafen wir uns beim Reise-
büro Lankmayer und fuhren zum 
Flughafen nach Wien. Nach einem 
sehr lustigen Flug landeten wir in 
Barcelona. Die erste große Hürde 
hatten wir gemeinsam geschafft, 
denn alle Gepäckstücke fanden 
diesmal ebenfalls ihren Weg nach 
Barcelona.
Wir wurden dann am Flugha-
fen abgeholt und sahen uns die 
schönsten Seiten Barcelonas an. 
Wir fuhren auf den Aussichtsberg 
„Montjuic“, wo man einen wun-
derschönen Ausblick auf den Ha-
fen von Barcelona hat. Danach 
fuhren wir zur berühmtesten Ein-
kaufsstraße von Barcelona, „Las 
Ramblas“, wo wir uns ein gutes 
Mittagessen gönnten. Die Markt-
halle war wirklich sehenswert, 
denn dort gab es einfach alles. 
Nach ein paar Stunden in der Ein-
kaufsstraße fuhren wir zum größ-
ten Fußballstadion Europas, das 
Stadion Camp Nou des FC Barce-
lona. Die Dimensionen sind un-
fassbar, denn das Stadion fasst 
ca. 96.000 Menschen. Wir fuh-
ren dann auch noch rund um das 
Wahrzeichen von Barcelona, die 

„Sagrada Familia“. 
Die Fahrt nach und durch Barce-
lona war super. Es war toll, dass 
wir von der Stadt Barcelona auch 
viel gesehen haben, wirklich fas-
zinierend. 

„Das große Highlight war die 
Einkaufsstraße, Las Ramblas.“
Romana Prodinger, Mariapfarr

„Mir hat das Stadion in Barcelona 
am besten gefallen. Super war, 
dass wir so ein abwechslungsrei-
ches Programm hatten und dass 
für Jung und Alt etwas dabei war.“
Martina Macheiner, St. Andrä

So schnell verging der sonnige 
und heiße Tag in Barcelona, also 
traten wir die Fahrt nach Matade-
pera an. Ein paar von uns hatten 
direkt in Matadepera eine Unter-
kunft bei Gastfamilien, von de-
nen wir schon sehnlichst erwartet 
wurden. Wir wurden so herzlich 
aufgenommen, mit Umarmungen 
wurde nicht gespart. Manche Kin-
der haben ihre Zimmer geräumt, 
manche Erwachsene sind sogar 
ganz aus ihren Wohnungen aus-
gezogen, damit wir Platz bei ihnen 
hatten. Die, die schon einmal in 
Matadepera waren, trafen Freunde 
wieder, die vor Jahren geschlos-
sen wurden. So war unser erster 
Weg zu „Paule“ - liebevoll so von 

uns genannt, der eine kleine Bar 
im Zentrum von Matadepera hat.

„Es hat mir so sehr gefallen und 
ich bereue es, nie davor die Mög-
lichkeit genutzt zu haben nach 
Matadepera mitzufahren. Die Leu-
te sind so unbeschreiblich nett, 
gastfreundlich, spendabel. Das 
Wetter hat gottseidank auch mit-
gespielt, endlich haben wir den 
Sommer erlebt.“
Stefanie Bergmann, Mariapfarr

„Für mich waren die vier Tage 
wieder ein schönes Zusammen-
treffen zweier Kulturen. Trotz 
Sprachbarrieren konnte ich alte 
Freundschaften aufleben lassen 
und neue dazugewinnen.“
Johannes Winkler, Göriach

Um 23.00 Uhr spielten wir noch 
ein Konzert am Platz vor dem Kul-
turzentrum von Matadepera, wo 
wir sicherlich einen neuen Rekord 
aufstellten, nämlich: Wie bringt 
man eine fast 60-köpfige Musik-
kapelle auf eine kleine Bühne? 
Zusammen hatten wir auch diese 
Hürde geschafft. Zu diesem Zeit-
punkt waren wir schon sehr lan-
ge auf den Beinen, manche ließen 
dennoch die Nacht noch gemütlich 
ausklingen.

„Das Wochenende in Matadepe-
ra war sehr beeindruckend, das 
Bier war gut, die Nächte lang und 
trotzdem waren wir am nächsten 
Tag alle wieder fit. Es freute mich 
mit drei Musikkapellen zu musi-
zieren. Es wird für mich immer in 
Erinnerung bleiben.“
Harald Draxl, Göriach

„Der Ausflug nach Matadepera war 
für mich ein sehr imposantes und 
lustiges Erlebnis. Vor allem war es 
für mich sehr beeindruckend wie 
zwei verschiedene Mentalitäten 
gemeinsam Feste feiern können. 
Die Katalanen sind sehr liebevolle 
und gastfreundliche Menschen.“
Gerald Petzelberger, Göriach

Am Freitag fuhren wir mit dem 
Bus in die berühmte Weinkellerei 

Reisebericht

Reise nach Matadepera Text: Andrea Brugger
Bilder: Manfred Schlick

Konzert am Donnerstag Abend
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Torres, wo wir eine sehr interes-
sante Führung durch die Lager-
hallen und Weinberge miterleben 
durften. Natürlich probierten wir 
auch den ein oder anderen Wein 
und nahmen uns ein wenig Reise-
proviant für die weitere Busfahrt 
mit. Im Anschluss fuhren wir in 
den nahe gelegenen Ort Sitges, 
wo uns ein atemberaubend schö-
ner Strand erwartete. Wir hatten 
dort beim Baden sehr lustige und 
schöne Erlebnisse.
Am Abend fand die Eröffnung des 
„Festa Major“ statt. Es gab einen 
kleinen Umzug durch den Ort, wo 
wir mit unseren Marschierküns-
ten mächtig Eindruck machten. 
Außerdem marschierten wir zur 
neu eröffneten Bar namens „Mari-
apfarr“, die unseren Samsonkopf 
als Logo trägt. Vor der Bar „Ma-
riapfarr“ spielten später die „Sei-
ti-Musikanti“, wo eine tolle Stim-
mung aufkam. Wir und auch die 
Einheimischen konnten uns nicht 
mehr auf unseren Bierbänken hal-
ten, die Tische mussten als Tanz-
fläche herhalten.

„Die Ausrückungen waren sehr 
spannend und lustig. Die Katala-
ner waren begeistert von unserer 
Musik und ich würde gerne noch 
einmal dabei sein.“
Sepp Lerchner, St. Andrä

„Mir hat am besten gefallen, dass 
die Musikkollegen/innen der an-
deren Gemeinden so gut aufge-
legt waren und man konnte mit 
jedem eine riesen Gaudi haben. 

Die Stadt Barcelona, das Meer 
und das Kloster von Montserrat 
waren sehr beeindruckend. Die 
Gastfreundschaft in Matadepera 
ist sehr herzlich! Ich würde sofort 
wieder mitfahren.“
Bernhard Draxl, Göriach

„Mir persönlich hat die Gast-
freundschaft der Katalanen sehr 
gut gefallen.
Es war sehr interessant einen Ein-
blick in die katalanische Kultur zu 
bekommen und verschiedene Tra-
ditionen miterleben zu dürfen.“
Michael Neubacher, St.Andrä

Den Samstag begannen wir zu Mit-
tag, wo die „Seiti-Musikanti“ ein 
kleines Konzert spielten. Es wurde 
auch mit der „Banda de Matade-

pera“ gemeinsam musiziert. Am 
Nachmittag besuchten einige das 
Kloster auf dem Berg Montserrat, 
was wirklich beindruckend war. Ei-
nige gingen schwimmen, andere 
ruhten sich aus. 
Am Abend fand das gemeinsa-
me Abendessen statt, bei dem 
bestimmt 2.000 Menschen mit-
einander auf einer großen Wiese 
gegessen hatten und gemütlich 
beisammen saßen.
Am Sonntag fand der große Fest-
umzug statt. Alle Riesenfiguren 
kamen zusammen und veranstal-
teten einen Umzug durch den Ort. 
Natürlich sahen wir auch die Rie-
senfigur „Hans“, die wir vor zwei 
Jahren als Gastgeschenk mit nach 
Matadepera genommen hatten. 

„Die Reise nach Matadepera war 
für mich ein wunderschönes Er-
lebnis. Besonders haben mir die 
Riesenfiguren gefallen. Ich möch-
te mich für die ausgezeichnete 
Gastfreundschaft bedanken.“
Philipp Draxl, Göriach

„Wir waren sehr fasziniert von 
der katalanischen Musikrichtung. 
Die Katalanen sind sehr offen und 
gastfreundlich und sind für jeden 
Spaß zu haben. Es war einfach su-
per!“
Lisa Jeßner und 
Viktoria Zitz, St.Andrä

„Matadepera war für mich ein ge-
niales Wochenende. Vor allem das 

Die „Banda Matadepera“
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Miteinander zwischen uns und den 
Katalanen fand ich sehr toll. Ein 
Höhepunkt war der Umzug am 
Sonntag mit den Riesenfiguren 
aus Matadepera und Umgebung.“
Martin Steiner, Göriach

Nach dem Essen ließen wir den 
Nachmittag in der Bar „Mariapfarr“ 
ausklingen. Dann hieß es Abfahrt 
zum Flughafen und damit leider 
schon wieder verabschieden von 
alten und neu gewonnenen Freun-
den. Alle kamen nochmals zusam-
men um uns auf Wiedersehen zu 
sagen. Es waren wirklich emotio-
nale Momente, die wir sicherlich 
nie vergessen werden.

„Für mich waren es vier wunder-
schöne und lustige Tage in Mata-
depera und Umgebung. Wir ha-
ben viele Bekanntschaften und 
Freundschaften untereinander 
und auch mit den Bewohnern von 
Matadepera knüpfen können. Ich 
werde die Reise nach Spanien in 
sehr guter Erinnerung behalten!“
Florian Moser, Göriach

„Mir hat am besten gefallen, dass 
sich alle, besonders die Jungen 
unter uns so gut mit den Kata-

lanen verstanden haben. In vier 
Tagen haben sich so viele Freund-
schaften zwischen Jung und Alt 
entwickelt.“
Johann Landschützer, Mariapfarr

Zum Schluss ein großer Dank 
an unseren Bürgermeister Franz 
Doppler und an das Partner-
schaftskomittee. Danke, dass wir 
diese schönen Momente erleben 
durften und viele von uns freuen 
sich schon auf ein Wiedersehen 
mit unseren neuen Freunden!
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Eines sollte jedem klar sein: Unser schöner Ort ist es wert, sich für ihn einzusetzen!
Stille-Nacht-Gemeinde | Wallfahrtsort | Zwei-Saisonen-Ort

Neues Monument in Matadepera
1992, im Jahr der Olympischen 
Spiele in Barcelona,  wurde Mata-
depera als siebte Stadt der Riesen 
ernannt. Diese Ehre wird jedes 
Jahr von Katalanischem Volkskul-
turrat  an eine Stadt oder Dorf ver-
liehen, welches sich für das Volks-
tum besonders eingesetzt hat. Um 
diese Anerkennung zu feiern hat 
Matadepera ein internationales 
Riesen-Treffen organisiert, genau 
10 Jahre nach dem ersten interna-
tionalen Treffen.   Mariapfarr  war 
bei diesem  grossartigen  Treffen 
selbstverständlich auch dabei. Es 
waren insgesamt 640 Riesen aus 
ganz Europa da und sogar einer 
aus Japan. Die Organisatioren 
dieses Treffens hatte  insgesamt 
7.000 Teilnehmer versammelt. 

Jede Besuchergruppe hat damals 
ein kleine Geschenk als Andenken 
bekommen. Um dieses wunderba-
re  Jahr zu ehren, hat die Gemein-
de jetzt ein Denkmal anfertigen 
lassen mit dem selben Design wie 
das genannte Geschenk. Entwor-
fen wurde dieses von Teresa Ca-
pella und Hans Leicht, beide sehr 
engagierte Juweliere in der Ge-
meinde. Teresa Capella hat jetzt 
den Bau dieses Monuments ge-
führt. Es ist mit 4,75 Meter genau 
so hoch wie unser Samson Llo-
renç.
Das neue Monument wurde wäh-
rend des Festa Major feierlich ein-
geweiht. 

Neues Riesenpaar wurde beim 
„Festa Major“ vorgestellt       
Im Rahmen des großen Festes in 
Matadepera wurde die Nachbil-
dung von unserem Riesen-Paar 
Llorenç und Agnes vorgestellt. 

Dies wurde seit mehreren  Jah-
ren von der Samson Gruppe 
“Amics dels Gegants” (Freunde 
der Riesen)  angestrebt, denn das 
“alte” Paar, welches 1982 einge-
weiht wurde, hatte sich als viel 
zu schwer erwiesen. Llorenç wiegt 
ganze 92 Kg. und Agnes 86 Kg. 
Mit finanzieller Unterstützung der 
Gemeinde konnte dieses Jahr eine 
genaue Nachbildung gebaut wer-
den. Der neue Llorenç wiegt jetzt 
nicht mehr als 50 Kg.

Die Trachtenmusikkapelle 
„St.Göriapfarr“ zu Besuch
Mit vielen Musikantinnen und 
Musikanten sowie auch einigen 
Begleitern war Mariapfarr die-
ses Jahr beim “Festa Major” ver-
treten. Eine Musikkapelle von 55 
Musikanten aus Göriach, St Andrä 
und Mariapfarr haben unser gros-
ses Fest bereichert. Bei einem 
sehr guten besuchten Konzert am 
Donnerstag Abend, hat die Mu-
sikkapelle aufgespielt. Unter der 
Leitung von Kapellmeister Gerold 
Fingerlos haben sie das Publikum 

begeistert. 
Am Freitag ist die Musikkapelle bei 
dem Eröffnungsumzug mitmar-
schiert und hat allen eindrucksvoll 
gezeigt, was Marschmusik zu bie-
ten hat. Alle waren beeindruckt. 
Am Samstag Mittag spielte die 
Musikkapelle zusammen mit der 
Musikkapelle aus Matadepera auf 
der Bühne am Hauptplatz Matade-
peras und Sonntag marschierten 
die Musikanten im grossen Umzug 
mit.
Ausserdem haben die Musiker  
nicht nur bei den im Programm 
vorgesehenen Auftritten gespielt, 
sondern auch grosszügig immer 
wieder spontan auf den Strassen 
unseres Dorfes. Bei “Pauli” oder  
bei der neuen Kneipe “Mariapfarr”. 
Mittlerweile ist die Musik aus Ma-
riapfarr ein fester Bestandteil vom 
„Festa Major“ in Matadepera.
Ganz viele Fotos und Videos vom 
Fest finden Sie im http://www.
matadepera.cat/gallerycatego-
ries/index/70 

Aus der Partnergemeinde Text: AAMM (Partnerschaftskomitee Matadepera)
Bild: Manfred Schlick


